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Versteckter Modus

Das Menü »Versteckter Modus« ist aus beinahe jeder Menüposition 
durch gleichzeitiges Drücken der linken, rechten und unteren Aus-
wahltaste der linken Vier-Wege-Taste zu erreichen.

Knüppelkalibrierung

Sollten die Mittelstellung der selbst neutralisierenden Steuerknüp-
pel nicht exakt 0 % Geberweg entsprechen, dann kann das ggf. in die-
sem Menü korrigiert werden.

Überprüfen der Knüppelkalibrierung Schritt-für-Schritt
1.	 In das Menü »Modellspeicher« wechseln.
2.	 Einen freien Modellspeicher mit einem beliebigen Modellspeicher 

initialisieren.
3.	 Keinerlei weitere Einstellungen vornehmen und auch keine Trim-

mungen verstellen.
4.	 Mit einem Druck auf die VIEW-Taste der rechten Vier-Wege-Taste 

das Menü »Servoanzeige« wechseln.
5.	 Befinden sich alle selbst rückstellenden Steuerknüppel in ihrer 

jeweiligen Mittelstellung, sollte die Anzeige der Steuerkanäle 
2 … 4 wie in der Abbildung links aussehen.
Der nicht selbstrückstellende Steuerknüppel von Kanal 1 befindet 
sich nach dieser Anzeige an seinem leerlaufseitigen Anschlag.

Sieht die Anzeige aus wie abgebildet, ist alles okay und der zuvor 
erstellte Modellspeicher kann wieder gelöscht werden.
Weicht die Anzeige von den gewünschten Werten ab, können diese 
im Untermenü „Knüppelkalibrierung“ des Menüs »VERSTECKTER 
MODUS« kalibriert werden.

Knüppelkalibrierung Schritt-für-Schritt
1.	 Den wie zuvor unter „Überprüfen der Knüppelkalibrierung Schritt-

für-Schritt“ erstellten Modellspeicher aktiviert lassen.
2.	 Gleichzeitig die linke, rechte und untere Auswahltaste drücken.
3.	 ENT-Taste der rechten Vier-Wege-Taste drücken.

Die beiden blinkenden Pfeile zeigen die aktuell zu kalibrierende 
Steuerknüppelposition an. 

4.	 Ggf. mit den Auswahltasten der linken Vier-Wege-Taste die zu 
kalibrierende Steuerknüppelposition anwählen.

ശശ An die Endanschläge den Steuerknüppel aber nur moderat 
andrücken.

5.	 ENT-Taste drücken.
6.	 Mit den anderen Steuerknüppelpositionen ggf. gleichartig ver-

fahren.
7.	 Drücken der ESC-Taste beendet den Vorgang.
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Binden eines Empfänger
Um eine Verbindung zum Sender aufbauen zu können, müssen 
Graupner-HoTT-Empfänger mit mindestens einem Modellspeicher 
„ihres“ Graupner-HoTT-Senders gebunden werden. Dieser Vorgang 
wird üblicherweise mit dem englischen Begriff „Binding“ bezeichnet 
und kann jederzeit wiederholt werden.
Dieses „Binding“ oder „Binden“ eines Empfängers erfolgt standard-
mäßig immer modellspeicherspezifisch, kann jedoch jederzeit und 
für jeden beliebigen nicht gebundenen Modellspeicher eines Sen-
ders in der Menüzeile „Bindungs Typ“ auf senderspezifisch, und 
umgekehrt, umgestellt werden. 
Der genaue Ablauf des Binding-Vorgangs ergibt sich aus der Kombi-
nation der Beschreibung des senderseitigen Teiles des Binde-Vor-
gangs in Teil 2 der Senderanleitung sowie aus der in der jeweiligen 
Empfängeranleitung zu findenden Beschreibung des empfängerspe-
zifischen Vorgehens.

prinzipielles Vorgehen Schritt für Schritt
1.	 Sender und Empfänger in moderaten Abstand zueinander brin-

gen.
2.	 Den Sender mz-12 Pro HoTT ggf. ohne HF einschalten oder das 

HF-Modul in der Zeile „HF-Modul“ des Menüs »Sendereinstel-
lung« auf „AUS“ stellen.

3.	 Ggf. im Sender das Menü »Sendereinstellung« anwählen.
4.	 ENT-Taste drücken.
5.	 Mit den Auswahltasten in die Zeile „geb. Empf.“ wechseln.
6.	 Die Stromversorgung der Empfangsanlage einschalten.

... Empfänger mit SET-Taste

7.	 SET-Taste am Empfänger ca. 3 Sekunden lang drücken.

... Empfänger ohne SET-Taste

7.	 Der Empfänger ist nach dem Einschalten für wenige Sekunden 
automatisch im Bindingmodus.

8.	 Die ENT-Taste des Senders zur Auslösung des senderseitigen Bin-
de-Prozesses drücken.

Signalisiert die LED des Empfängers entsprechend dessen Beschrei-
bung korrekte Verbindung und im Wertefeld der Zeile „geb. Empf.“ 
erscheint das Empfängerkürzel, wurde der Bindevorgang erfolgreich 
abgeschlossen. Anderenfalls sind ggf. die Positionen der Geräte zu 
ändern und die gesamte Prozedur ist zu wiederholen.
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Steuermode anpassen
Standardmäßig wird der Sender mit dem softwareseitigen Steuer-
modus 2 ausgeliefert. Dem entsprechend wird auch jeder neu 
erstellte Modellspeicher mit dem Steuermode 2 initialisiert. 
Dieser Vorgabewert kann jedoch jederzeit in der Zeile „Steueranord-
nung“ des Menüs »Sendereinstellung« den eigenen Gewohnheiten 
angepasst werden.

Steuermode ändern Schritt-für-Schritt
1.	 In das Menü »Sendereinstellung« wechseln.

Das Wertefeld der Zeile „Steueranordnung“ ist bereits einge-
rahmt.

2.	 ENT-Taste drücken.
3.	 Mit den Auswahltasten gewünschten Steuermode auswählen:
4.	 ENT-Taste drücken.
5.	 Mit einem Druck auf die ESC-Taste das Menü wieder verlassen.

‖‖ Folgende Steuermodes stehen zur Auswahl:
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--  (Kopter)

MODE 2 (Gas/Pitch links)
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--     (Auto- und Schiffsmodelle)
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Display „USB verbunden“

Akku laden

Solange ein USB-Kabel an den ausgeschalteten Sender angesteckt 
und dieses mit einer geeigneten USB-Stromquelle verbunden ist, 
wird der Sender automatisch solange geladen, bis der Akku voll ist.
Wird während eines Ladevorganges der Sender eingeschaltet, 
erscheint ein Auswahlmenü im Display. In diesem ist standardmäßig 
„Akku laden“ aktiviert und rechts oben zählt eine Zeitanzeige von 10 
aus rückwärts:
•	 Es kann nun abgewartet werden, bis dieses Fenster ausgeblen-

det wird oder der Vorgang durch Drücken der ENT-Taste abge-
kürzt werden.

•	 Innerhalb des restlichen Zeitraumes kann mit den Auswahltasten 
eine der beiden anderen Zeilen ausgwählt und dann die ENT-
Taste gedrückt werden.

Joystick

Die Zeile „Joystick“ ist auszuwählen, wenn der Sender von einem 
über das USB-Kabel angeschlossenen PC als „Joystick“ erkannt wer-
den soll, beispielsweise zum Betrieb eines Flugsimulators. 
In der Zeile „USBjoystick“ des Menüs „Allg. Einst.“ kann zu diesem 
Zweck noch der Steuerbereich zwischen 0 … 100 % oder von  -100 % 
… +100 % eingestellt werden. 
Die für die meisten Flugsimulatoren passende Standardeinstellung 
ist 0 … 100 %. 

PC COM Port

Die Zeile „PC COM Port“ ist auszuwählen, wenn der Sender zwecks 
Updates an einen PC angeschlossen ist.
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Servoanzeige
Die grafische Darstellung der aktuellen Servopositionen kann jeder-
zeit direkt aus der Grundanzeige des Senders wie auch aus beinahe 
allen Menüpositionen durch Drücken der VIEW-Taste der rechten 
Vier-Wege-Taste aufgerufen werden.
Die aktuelle Stellung eines jeden Servos wird unter Berücksichtigung 
aller Geber- und Servoeinstellungen, der Dual-Rate-/Expo-Funktio-
nen, des Zusammenwirkens aller aktiven Mischer in einem Balken-
diagramm exakt zwischen -150 % und +150 % des normalen Weges 
angezeigt. 
0 % entspricht genau der Servomittelstellung. 

Achtung
Vor dem ersten Modellbetrieb sind dennoch alle Programmier-
schritte sorgfältig am Modell zu testen, um Fehler auszuschließen!

•	 Die Anzeige erfolgt bei Flächenmodellen nach folgendem 
Schema:

Balken 1 Gas-/Brems-Servo oder Drehzahlsteller

Balken 2 Querruder oder Querruder links

Balken 3 Höhenruder oder Höhe/Seite an einem V-Leit-
werk

Balken 4 Seitenruder oder Seite/Höhe an einem V-Leit-
werk

Balken 5 Querruder rechts / freier Kanal

Balken 6 frei oder Wölbklappe oder Wölbklappe links

Balken 7 frei oder Wölbklappe rechts

Balken 8 frei oder 2. Höhenruderservo

Balken 9 frei oder Sonderfunktion

Balken 10 frei oder Sonderfunktion

Balken 11 frei oder Sonderfunktion

Balken 12 frei oder Sonderfunktion

•	 Die Anzeige erfolgt bei Hubschraubermodellen nach folgendem 
Schema:

Balken 1 Pitch oder Roll (2)- oder Nick (2)-Servo

Balken 2 Roll (1)-Servo

Balken 3 Nick (1)-Servo

Balken 4 Heck-Servo (Gyro)

Balken 5 Nick (2)-Servo

Balken 6 Gas-Servo oder Drehzahlregler

Balken 7 Gyro
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Balken 8 Drehzahlsteller

Balken 9 frei oder Sonderfunktion

Balken 10 frei oder Sonderfunktion

Balken 11 frei oder Sonderfunktion

Balken 12 frei oder Sonderfunktion

•	 Die Anzeige erfolgt bei Koptermodellen nach folgendem Schema:

Balken 1 Pitch

Balken 2 Rollen

Balken 3 Nicken

Balken 4 Gieren

Balken 5 frei oder Sonderfunktion

Balken 6 frei oder Sonderfunktion

Balken 7 frei oder Sonderfunktion

Balken 8 frei oder Sonderfunktion

Balken 9 frei oder Sonderfunktion

Balken 10 frei oder Sonderfunktion

Balken 11 frei oder Sonderfunktion

Balken 12 frei oder Sonderfunktion

•	 Die Anzeige erfolgt bei Fahrzeugen nach folgendem Schema:

Balken 1 Gas/Bremse oder vorwärts/rückwärts-Funktion

Balken 2 links/rechts-Funktion

Balken 3 frei oder Sonderfunktion

Balken 4 frei oder Sonderfunktion

Balken 5 frei oder Sonderfunktion

Balken 6 frei oder Sonderfunktion

Balken 7 frei oder Sonderfunktion

Balken 8 frei oder Sonderfunktion

Balken 9 frei oder Sonderfunktion

Balken 10 frei oder Sonderfunktion

Balken 11 frei oder Sonderfunktion

Balken 12 frei oder Sonderfunktion

Mit einem Druck auf die ESC-Taste der rechten Vier-Wege-Taste 
Rückkehr zum jeweiligen Ausgangspunkt. 
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Hinweise
•	 Die Servoanzeige bezieht sich ausschließlich auf die ursprüngli-

che Reihenfolge der Servos! Folgt also weder einer im Unter-
menü „Empfängerausgang“ des Menüs »Sendereinstellung«, 
noch einer per »Telemetrie«-Menü direkt im Empfänger vorge-
nommenen Vertauschung der Ausgänge.

•	 Die Anzahl der in diesem Menü gezeigten Kanäle entspricht den 
im Sender mz-12 Pro HoTT zur Verfügung stehenden 12 Steuer-
kanälen. Die Anzahl der tatsächlich nutzbaren Kanäle ist jedoch 
auch abhängig vom verwendeten Empfängertyp sowie von der 
Anzahl der daran angeschlossenen Servos und kann deshalb 
u. U. geringer sein.
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Firmware-Update
Firmware Updates des Senders werden über die rückseitige Micro-
USB-Buchse und der senderseitigen Einstellung „PC COM Port“ mit 
Hilfe eines Laptops oder PCs mit Windows 7 … 10 durchgeführt.
Die benötigten Programme und Dateien sind in einem Software-Pa-
ket zusammengefasst und beim entsprechenden Produkt auf 
www.graupner.de zu finden.
Laden Sie dieses Software-Paket aus dem Internet und entpacken Sie 
es auf einem Windows-PC oder -Laptop. 

Das Update erfolgt über den Programmteil „Firmware Upgrade“ des 
Programms „Firmware_Upgrade_gr_Studio“. Folgen Sie den Hinwei-
sen der Software. Das weitere Vorgehen ist außerdem ausführlich in 
der im Datenpaket enthaltenen Anleitung beschrieben. Diese kann 
auch einzeln von der Downloadseite des Produktes unter 
www.graupner.de abgerufen werden.

Hinweise
• Beachten Sie, dass eine störungsfreie Kommunikation zwischen 

den eingesetzten HoTT-Komponenten nur bei kompatibler Firm-
ware gewährleistet ist. Die zum Updaten erforderlichen Pro-
gramme und Dateien sind deshalb zu einem Paket zusammen-
gefasst, welche aktuell als „HoTT_Software_V4.zip“ bezeichnet 
ist.

• Nutzen Sie Ihren Sender immer nur mit der jeweils aktuellen 
Softwareversion. Die aktuelle Version der Firmware finden Sie 
im Internet unter www.graupner.de.

Sendersoftware updaten

Update durchführen Schritt-für-Schritt
1. Überprüfen Sie vor jedem Update unbedingt den Ladezustand 

des Senderakkus. 
2. Verbinden Sie die rückseitige micro-USB-Buchse des ausgeschal-

teten Senders über das mitgelieferte USB-Kabel mit einem PC. 
 ശ Die Verbindung zum PC darf während eines Updates nicht 

getrennt werden! Achten Sie deshalb auf einen störungsfreien 
Kontakt zwischen Sender und Computer.

3. Schalten Sie Ihren Sender ein, wählen Sie im Display „PC COM 
Port“ aus und drücken Sie dann die ENT-Taste.

4. Wählen Sie ggf. im Programmteil „Port select“ des „Firmware_
Upgrade_gr_Studio“ den korrekten COM-Port aus.

5. Öffnen Sie das Programm „Firmware_Upgrade_gr_Studio“ und 
sichern Sie vorsichtshalber alle belegten Modellspeicher mit dem 
Programmteil „Model Data“ (Modelldaten) um sie ggf. wieder-
herstellen zu können.
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6.	 Öffnen Sie den Programmteil „Firmware Upgrade“ des „Firm-
ware_Upgrade_gr_Studio“.

7.	 Wählen Sie „Automatisch laden“ oder „Datei öffnen“.
8.	 Wählen Sie die Datei „mz-12Pro_…bin“ aus.

Die Datenübertragung zum Sender beginnt.
9.	 Das Ende der Datenübertragung wird durch das Update-Pro-

gramm angezeigt. Der Sender quittiert die erfolgreiche Übertra-
gung durch die Einschaltmelodie.

10.	Schalten Sie den Sender aus und trennen Sie die USB-Verbindung 
zum PC.

11.	Überprüfen Sie nach einem Update unbedingt Ihr Modell auf kor-
rekte Funktion.

Sendersoftware wiederherstellen
Sollte ein Firmware-Update des Senders fehlgeschlagen sein oder 
sich die Sendersoftware „aufhängen“ und sich der Sender evtl. auch 
nicht mehr über den „POWER“-Schalter ausschalten lassen, dann 
ziehen Sie in der Schalterstellung „POWER = AUS“ den Stecker des 
Senderakkus ab. Warten Sie einige Sekunden und schließen Sie dann 
den entnommenen Akku wieder an, belassen aber den POW-
ER-Schalter weiterhin in der Position „AUS“!
Laden Sie in diesem Fall, wie eingangs dieses Abschnittes beschrie-
ben, ein aktuelles Software-Paket aus dem Internet und entpacken 
Sie dieses auf Ihrem PC oder Laptop bzw. wenn Sie dies schon getan 
haben, starten Sie das „Firmware_Upgrade_gr_Studio“ und folgen 
Sie den Angaben des Abschnittes „Wiederherstellung“ der in dem 
Software-Paket enthaltenen Anleitung.
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DE - VEREINFACHTE KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
Hiermit erklärt Graupner/SJ, dass der Funkanlagentyp S1002.PRO 
mz-12 Pro HoTT der Richtlinie 2014/53/EU entspricht.
Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter der fol-
genden Internetadresse verfügbar: www.graupner.de
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Hinweise zum Umweltschutz
Dieses Symbol auf dem Produkt, der Gebrauchsanleitung oder der 
Verpackung weist darauf hin, dass dieses Produkt am Ende seiner 
Lebensdauer nicht über den normalen Haushaltsabfall entsorgt wer-
den darf. Es muss an einem Sammelpunkt für das Recycling von elek-
trischen und elektronischen Geräten abgegeben werden. 
Die Werkstoffe sind gemäß ihrer Kennzeichnung wiederverwertbar. 
Mit der Wiederverwendung, der stofflichen Verwertung oder ande-
ren Formen der Verwertung von Altgeräten leisten Sie einen wichti-
gen Beitrag zum Umweltschutz. 
Batterien und Akkus müssen aus dem Gerät entfernt werden und bei 
einer entsprechenden Sammelstelle getrennt entsorgt werden. Bitte 
erkundigen Sie sich bei der Gemeindeverwaltung nach der zuständi-
gen Entsorgungsstelle.

Wartung und Pflege
Das Produkt benötigt keinerlei Wartungsarbeiten. Bitte schützen Sie 
es jedoch vor Staub, Schmutz und Feuchtigkeit! 
Zur Reinigung das Produkt nur mit einem trockenen Lappen (keine 
Reinigungsmittel verwenden!) leicht abreiben.

Garantiebedingungen
Die Fa. Graupner/SJ GmbH, Henriettenstrasse 96, 73230 Kirchheim/
Teck gewährt ab dem Kaufdatum auf dieses Produkt eine Garantie 
von 24 Monaten. Die Garantie gilt nur für die bereits beim Kauf des 
Produktes vorhandenen Material- oder Funktionsmängel. Schäden, 
die auf Abnutzung, Überlastung, falsches Zubehör oder unsachge-
mäße Behandlung zurückzuführen sind, sind von der Garantie aus-
geschlossen. Die gesetzlichen Rechte und Gewährleistungsansprü-
che des Verbrauchers werden durch diese Garantie nicht berührt. 
Bitte überprüfen Sie vor einer Reklamation oder Rücksendung das 
Produkt genau auf Mängel, da wir Ihnen bei Mängelfreiheit die ent-
standenen Unkosten in Rechnung stellen müssen.
Die vorliegende Bedienungsanleitung dient ausschließlich zu Infor
mationszwecken und kann ohne Vorankündigung geändert werden. 
Die jeweils aktuelle Version finden Sie im Internet unter 
www.graupner.de auf der entsprechenden Produktseite. Darüber 
hinaus übernimmt die Firma Graupner/SJ keinerlei Verantwortung 
oder Haftung für Fehler oder Ungenauigkeiten, die in Bedienungs-
anleitungen auftreten können. 
Für Druckfehler kann keine Haftung übernommen werden.
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